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1 Einleitung

Der vorliegende Bericht bietet eine Übersicht der Leistun-
gen der Österreichischen Bundesforste für den Biosphä-
renpark Wienerwald im Rahmen des 2006 mit dem Land
Niederösterreich abgeschlossenen Leistungsvertrags. Ge-
mäß diesem Vertrag ist bis 31. März des Folgejahres ein Jah-
resbericht über die erbrachten Leistungen zu erstellen.

1.1 Entstehungsgeschichte
Der Wienerwald verdankt sein Bestehen in der heutigen
Form einigen bedeutsamen histo rischen Umständen und
dem Engagement von Personen, die sich unermüdlich für
seinen Fortbestand einsetzten. So bewahrte Josef Schöf-
fel den Wienerwald im Jahre 1870 als legendärer „Retter
des Wienerwaldes“ vor der radikalen Abholzung. Die For-
derung nach Schutz und Erhaltung des Wienerwaldes ist
damit Teil seiner geschichtlichen Entwicklung. Im Millen-
niumsjahr 2001 stellten sich die Länder Niederösterreich
und Wien schließlich die Frage, wie die Zukunft des Wie-
nerwaldes für Mensch und Natur am besten gestaltet wer-
den könnte. 
Zur Klärung dieser Frage beauftragten beide Länder die
„Machbarkeitsstudie Wienerwald“, mit der die Auswirkung
unterschiedlicher Schutzkategorien (Nationalpark oder Bio-
sphärenpark) auf Schutz und Entwicklung des Wienerwal-
des geprüft werden sollten. Die Studie brachte eine klare
Empfehlung: Ein UNESCO-„Biosphärenpark“ sei das idea-
le Instrument zur nachhaltigen Sicherung von Natur-
werten und ökologisch angepassten Regionalentwicklung
des Wienerwaldes. In dieser Phase verabschiedeten zahl-

reiche Gemeinden und Bezirke Beschlüsse zum Schutz des
Wienerwaldes. Weiters kam es 2002 zur Neuauflage der
Wienerwald-deklaration, die neben abgestimmten Schutz-
und Entwicklungszielen Aktivitäten festlegte, die den
Wienerwald einerseits als Natur- und Erholungsraum, an-
dererseits als hochwertigen Wirtschafts- und Lebens-
raum für die Bevölkerung sichern sollten. 
Die Länder Niederösterreich und Wien entschlossen sich
zur Vorbereitung des Biosphärenparks Wienerwald, des-
sen Anerkennung durch die UNESCO am 30. Juni 2005 er-
folgte. Im Jahr 2006 erließen die Länder Niederösterreich
und Wien die erforderlichen Gesetze zur Einrichtung des
Biosphärenparks. Die Verträge mit den Grundeigentümern
der Kernzonen wurden im selben Jahr unterzeichnet. 
Am 1. Jänner 2007 wurde das Biosphärenpark Wienerwald
Management in die Rechtsform einer gemeinnützigen
GmbH mit Sitz in Purkersdorf überführt.

1.2 Zahlen/Daten/Fakten

Jahresbericht 2009 ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE AG4

Kategorie Fläche (ha) % der % der
Kategorie Gesamtfläche

Gesamtfläche BSP Wienerwald 105.645 100% 100%
davon ÖBf AG 33.925 32% 32%
Kernzonen gesamt 5.472 100% 5%
davon ÖBf AG 4.241 76% 4%
Pflegezone Wald gesamt 4.887 100% 5%
davon ÖBf AG 1.243 25% 1%
Pflegezone Offenland gesamt 14.953 100% 14%
davon ÖBf AG 773 5% 1%
Entwicklungszone 80.333 100% 76%
davon ÖBf AG 27.670 34% 26%
Waldfläche BSP Wienerwald 67.000 100% 63%
davon ÖBf AG 31.610 47% 30%
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2.1 Öffentlichkeitsarbeit

2.1.1 Leitbild

2.1.2 PLAN – IST Vergleich 2009

Begründung der Abweichung: 
Die geplanten Infopoints wurden im Jahr 2009 nicht errichtet. Da-
gegen gab es mehr BP-Events mit hohem personellem Aufwand. 

2.1.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

2.1.3.1 Auf und Abbau des Biosphärenpark – 
Ausstellungssystem

Im Rahmen von folgenden Veranstaltungen und Events wur-
de das BP-Ausstellungssystem auf- und abgebaut:
� Naturparkfest Sparbach
� Geo Tag der Artenvielfalt
� Garten Tulln
� Tag der Artenvielfalt
� Langes Fest der falschen Mäuse
� Erntedankfest am Heldenplatz in Wien
� Naturparkfest Purkersdorf
� Irenentaler Kürbisfest

Im Jahr 2009 wurden die Tafeln der Biosphärenparkausstel-
lung überarbeitet und neu gestaltet. In Summe sind bei der
ÖBf AG zwei Ausstellungssysteme in Verwahrung und wer-
den bei Bedarf bei diversen Veranstaltungen aufgestellt und
wieder abgebaut. Ein Ausstellungssystem wurde 2006 aus
dem Leistungsvertrag finanziert (Netto € 735,-).
Das dritte Ausstellungssystem (veraltet) wurde als Dau-
erleihgabe an den Biosphärenhof der Familie Prukl in Bu-
chelbach abgegeben.

2 Leistungen für den Biosphärenpark Wienerwald 2009

„In enger Zusammenarbeit mit dem Biosphärenpark
Wienerwald Management (BPWWM) informieren wir
die Öffentlichkeit, den Spaziergänger, den Radfahrer,
den Reiter, den Bürgermeister, den Gemeinderat, .... über
die Ziele, Funktionen und Aufgaben eines Biosphären-
parks und unterstützen das BPWWM bei der Organisa-
tion und Abwicklung von BP-Veranstaltungen.“

Kostenart IST IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand € 32.175 € 33.405 € 24.419 € 14.600 € 45.026
ÖBf AG
Leistungserbringung
durch Dritte € 1.805 € 4.266 € 600 € 8.500 € 1.574
Materialaufwand € 6.019 € 7.171 € 5.161 € 30.000 € 5.028
SUMME € € 39.998 € 44.841 € 30.181 € 53.100 € 51.628 –2,8%



2.1.3.2 Unterstützung bei div. Biosphärenparkevents

Naturparkfest Sparbach, 25. April 2009
Jedes Jahr im Frühling präsentiert sich der Naturpark Spar-
bach seinen Besuchern mit einem ganz besonderen Pro-
gramm. Angeboten werden geführte Wanderungen, Sta-
tionen zu verschiedenen Themenbereichen aus der Natur,
ein erlebnisreiches Programm für Kinder.

Die Bundesforste im Biosphärenpark Wienerwald vermit-
telten interessierten Besuchern alles Wissenswerte rund
um das Thema Biosphärenpark. Kinder konnten sich bei der
Holzstation eine Baumscheibe absägen und das Biosphä-
renpark-Logo einbrennen.

Leistungen:
� Auf- und Abbau des BP-Ausstellungssystems
� Informationsstand zum Thema Biosphärenpark 

Wienerwald
� Spiel, Spaß und Erleben für Kinder

Geo Tag der Artenvielfalt, 5. und 6. Juni 2009
Der Geo Tag der Artenvielfalt findet abwechselnd in Wien und
Niederösterreich statt. In diesem Jahr war die Großveranstal-
tung in Pfaffstätten. Am Vorabend zum Geo Tag wurden in-
teressante Führungen angeboten, bei deren Durchführung
Birgit Rotter, Clemens Endlicher und Gernot Waiss vom
Biosphärenparkteam der Bundesforste mitgewirkt haben. Am
Samstag, den 6. Juni, wurde den Besuchern ebenfalls ein viel-
fältiges Programm geboten: Informationsstände, kulinarische
Köstlichkeiten aus der Region, zahlreiche Aktionen für Kin-
der, die auch von vielen Erwachsenen begeistert aufgenom-
men wurden. Auf der Bühne gab es ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm; unter anderem fand auch die Preisüber-
gabe an die Gewinnerschulen des Zeichenwettbewerbes zum
Thema „Vielfalt Wiese“ statt. 

Leistungen:
� Spezialführungen am Vorabend
� Auf- und Abbau der Plakatständer in der Umgebung

� Diverse Transportfahrten
� Mithilfe beim Auf- und Abbau der Informationsstände
� Auf- und Abbau des BP-Ausstellungssystems
� Erlebnisreiches Kinderprogramm: Herstellung eines

Riesenplakates zum Thema Artenvielfalt, Filzen von Ha-
selmäusen, großes Holzartenpuzzle, Kinderschminken,
Basteln von Tiermasken, Bau eines Nützlingshotel

Landesgartenschau Tulln, 4. Juli und 1. August 2009
An zwei Samstagen in den Sommerferien wurde auf
dem Gelände der Landesgartenschau Tulln ein Informati-
onsstand für Erwachsene und eine Rätselralley für Kinder
und Jugendliche zwischen 6 und 15 Jahren zum Thema Bio-
sphärenpark Wienerwald angeboten. An drei verschiede-
nen Stationen wurden Action, Quiz, Geschicklichkeit und
Spannung geboten – getrennt nach Altersstufen (6-9, 9-
12, 12-15 Jahre).

Leistungen:
� Auf und Abbau des BP-Ausstellungssystems
� Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald
� Rätselralley für Kinder und Jugendliche

Jahresbericht 2009 ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE AG6

Bildungsarbeit mit dem Biosphärenpark Umweltmobil

1 Basteln von Insektenmasken   2 Bau von Nützlingshäusern   
3 Beobachtung von Nachtschwärmern   4 LR Pernkopf zu Gast   
5 Blindschleiche

3

1 2

4 5
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Artenschutztage im Tiergarten Schönbrunn, 
6. August 2009

Jedes Jahr im Sommer können sich Besucher des Tiergar-
tens Schönbrunn eine Woche lang über Artenschutz infor-
mieren. Die Tiergartenleitung lädt die verschiedensten Um-
welt- und Naturschutzorganisationen ein, sich und die ak-
tuellsten Projekte mit einem Stand zu präsentieren. Am The-
mentag „heimische Tierwelt vor unserer Haustüre“ waren
die Bundesforste mit dem Biosphärenpark-Umweltmobil
vertreten. 
Leistungen:
� Auf- und Abbau des BP Ausstellungssystems
� Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald
� Die große Nussjagd im Wienerwald – Infos zum The-

ma Haselmaus 

Langes Fest der falschen Mäuse,
29. August 2009

In Kooperation mit dem Biosphärenpark Wienerwald Ma-
nagement und der MA49 veranstalteten die Bundesfors-
te einen Informations- und Erlebnistag zum Thema Hasel-
maus und Fledermaus. An Informationsständen der KFFÖ,
eines Imkers aus der Region, der MA 49, des BSPWW-Ma-
nagements und der Bundesforste wurden die Fragen der
Besucher gern beantwortet. Für Kinder und Junggebliebe-
ne gab es eine tolle Rätselralley, die neben viel Action, Spaß
und Spannung auch eine Wissenserweiterung der Teilneh-
mer bot. Kinderschminken, Haselmaus- und Fledermaus-
basteleien und kulinarische Köstlichkeiten (wie z. B. geba-
ckene Mäuse) rundeten das Programm ab. 

Leistungen:
� Gesamtorganisation der Veranstaltung
� Werbung
� Stationenralley
� Kinderbastel- und Schminktisch
� Biosphärenpark-Umweltmobil
� Haselmaus und Fledermausinformationsstand

Erntedankfest am Heldenplatz, 12. September 2009
Am Ende des Sommers findet jährlich das große Erntedank-
fest des Bauernbundes in Kooperation mit den Land- &
Forstbetrieben Österreichs am Wiener Heldenplatz statt.
An diesem Wochenende wird der Wiener Stadtbevölkerung

1 Informationsstand   2 + 3 Haselmaus-
kinder   4 Fledermausinformationsstand

ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE AG Jahresbericht 2009

1 2

4

3

1 Wo ist die Haselmaus?   2 aufmerksame Zuhörer   3 Basteln von
Insektenmasken   4 Herstellung von Buttons

1 2

43



das Landleben zum Angreifen nahe gebracht. Die Bundes-
forste im Biosphärenpark Wienerwald waren mit dem
Umweltmobil vor Ort und informierten über den Biosphä-
renpark, der ja auch sieben  Wiener Gemeindebezirke mit
einschließt. Das Angebot wurde an beiden Tagen sehr
stark angenommen; viele Besucher konnten anfangs mit
dem Begriff eines Biosphärenparks nichts anfangen, iden-
tifizierten sich aber nach der Information noch viel stär-
ker mit „ihrem“ Wienerwald.

Naturparkfest Purkersdorf, 19. September 2009
Der Naturpark in Purkersdorf lädt jedes Jahr zu Schulan-
fang seine Besucher zu einem Familiennachmittag ein.
Neuigkeiten werden vorgestellt; für die Kinder gibt es eine
Rätselralley mit viel Action, Quiz, Geschicklichkeit und Sin-
neserfahrung rund um das Thema Natur. Die Bundesfors-
te waren mit einer Station zum Thema Biosphärenpark Wie-
nerwald vertreten und leiteten die Dämmerungs- und die
Fledermausführung.

Leistungen:
� Auf- und Abbau des BP Ausstellungssystems
� Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald
� Kindererlebnisprogramm
� Dämmerführung
� Fledermausführung

Irenentaler Kürbisfest, 8. November 2009
Im Natur Aktiv Zentrum in Tullnerbach trifft sich die Be-
völkerung der Region jedes Jahr zum Kürbisfest; Bauern aus
der Umgebung warten mit kulinarischen Köstlichkeiten auf;
für die Besucher gibt es ein attraktives Rahmenpro-
gramm. Auch diese Veranstaltung unterstützten die Bun-
desforste heuer im Sinne der Öffentlichkeitsarbeit für den
Biosphärenpark Wienerwald mit einem Informations-
stand und einem Kinderprogramm.

Leistungen:
� Auf- und Abbau des BP Ausstellungssystems
� Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald
� Spiele und Bastelein aus Naturmaterialien für Kinder

2.1.3.3 Vorträge und Exkursionen

Exkursion am 13. Oktober 2009 mit internationalen 
Studenten des Masterlehrgangs Mountain Forestry 

Personen: 17
Inhalt: 
� Biosphärenpark Wienerwald
� Exkursion zum Eichenhain, Zonierung im Biosphären-

park, Naturraummanagement, Interessensausgleich
im Naturraum

Exkursion am 23. Oktober 2009 für eine Delegation 
von BirdLife International
Personen: 22
Inhalte:
� Exkursion in Revier Alland Kernzone Weinberg, Tot-

holz, Artenschutz, Wiesenprojekt und Heckenschutz

Vortrag und Exkursion am 2. Dezember 2009 für eine
Delegation chinesischer Wissenschaftler

Personen: 10
Inhalt: 
� Biosphärenpark Wienerwald
� Exkursion in die Kernzone Troppberg, Totholz, Zonie-

rung im Biosphärenpark, Forstwirtschaft und Pro-
zessnaturschutz

Jahresbericht 2009 ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE AG8

Besuch eines besonders artenreichen Waldstandorts

Großes Interesse der chinesischen Wissenschaftler am
Prozessnaturschutz in der Kernzone

1 Warten auf die Dämmerungsführung   2 Fledermauslauschen   
3 Lagerfeuer   4 harte Arbeit
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2.1.3.4 Anfertigen von Holzschildern mit BP-Logo

Als Namensschilder für Biosphärenparkführungen wurden
über 2.000 kleine runde Holzschilder aus Wienerwald Baum -
arten (Buche, Kirsche, Tanne) gefertigt und mit dem BP-Logo
versehen. Diese Holzschilder erwiesen sich wieder als sehr
beliebtes Erinnerungsstück im Rahmen von Führungen.

2.1.4 Vorschau 2010

Auszug aus dem Budgetplan für 2010

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Unterstützung Eventmanagement Mitgestaltung div. Events, Ausstellungsmanagement € 14.500,–
und Exkursionen

BP Infopoints Konzeption, Herstellung, Aufstellung € 27.100,– 

Herstellung div. Infotafeln und -folder Konzeption, Herstellung div. Infotafeln und Drucksorten € 6.500,–

Budgetierte Gesamtsumme „Öffentlichkeitsarbeit” für 2010 € 48.100,–

ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE AG Jahresbericht 2009



2.2.1 Leitbild

2.2.2 PLAN – IST Vergleich 2009 

Begründung der Abweichung:
Die ersten Workshops betreffend Besucherinformation wurden
2009 gestartet, der Hauptteil der Aktionen wurde in das Jahr 2010
verschoben.

Jahresbericht 2009 ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE AG10

2.2 Gebietsschutz und Besucherinformation

„Wir sorgen dafür, dass die naturschutzrechtlichen Be-
stimmungen in den Kernzonen auf Bundesforste-Flächen
eingehalten werden und dass die Kernzonengrenzen im
Gelände klar erkenntlich sind. Im Rahmen der Gebiets-
aufsicht informieren wir den Spaziergänger, den Radfah-
rer, den Reiter vor Ort über die Ziele, Funktionen und Auf-
gaben eines Biosphärenparks.“

Kostenart IST IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand € 6.487 € 4.740 € 2.617 €19.000 € 3.536
ÖBf AG
Leistungserbringung
durch Dritte € 570 € 2.196 € 2.600
Materialaufwand € 84 € 6.237 € 1.200 € 4.279
SUMME € € 7.141 € 13.173 € 2.617 € 22.800 € 7.815 –65,7%

2.2.3 Vorschau 2010

Auszug aus dem Budgetplan für 2010

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Biosphärenpark Besucherinformation Planung, Umsetzung, Nachweisung € 15.000,– 

Beschilderung Kernzonen Aufstellung der NSG-Tafeln und KZO-Zusatztafeln an den Zugängen zu den Kernzonen € 1.500,– 

Budgetierte Gesamtsumme „Gebietsschutz und Besucherinformation“ für 2010 € 16.500,–
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2.3.1 Leitbild 2.3.2 PLAN – IST Vergleich 2009

Begründung der Abweichung:

2.3.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

Weiterbildung (außerhalb des Leistungsvertrages)
Gerade die Bildungsarbeit erfordert eine laufende Weiter-
entwicklung der eigenen Person, damit auch ein Qualitäts-
standard gehalten bzw. ausgebaut werden kann. Gute Wei-
terbildungsangebote wurden genutzt, um den eigenen ho-
hen Anforderungen unserer Biosphärenparkführungen ge-
recht zu werden.

2.3 Bildungsarbeit und Besucherbetreuung

„Im Rahmen von Führungen und Exkursionen zu ver-
schiedenen Umweltthemenbereichen wollen wir die Öf-
fentlichkeit für die Biosphärenparkziele sensibilisieren.“

Kostenart IST IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand € 42.785 € 69.919 € 47.692 €62.000 € 74.327
ÖBf AG
Leistungserbringung
durch Dritte € 163 € 0 € 0 € 1.500 € 0
Materialaufwand € 2.603 € 1.381 € 432 € 0 € 664
SUMME € € 45.551 € 71.300 € 48.124 € 63.500 € 74.991 +18,1%

Exkursion zum Thema Weinbaulandschaften/Trockenrasen nach
Pfaffstätten-Glaslauterriegel



Biosphärenparkführungen

Ziel einer klassischen Biosphärenparkführung ist es, dass
die Teilnehmer am Ende der Veranstaltung in wenigen, ein-
fachen Sätzen erklären können, was ein Biosphärenpark
ist, bzw. was einen solchen ausmacht.

Bei Betrachtung der größten Gästegruppe, der Kindergär-
ten, mag dieses Ziel übertrieben anmuten. Aber die Erfah-
rung hat gezeigt, dass das Thema auch bei den Jüngsten
viel Begeisterung wecken und nachhaltig verankert wer-
den kann. Das Logo auf der Holzscheibe, die jedes Kind er-
hält, hilft insofern, als die Kinder begreifen, dass die Hand
symbolisch für sie selbst und alle Menschen im Biosphä-
renpark steht und das Blatt als Zeichen der Natur. Sie ver-
stehen, dass man sehr sorgsam mit der Natur umgehen
muss, wenn sie erhalten bleiben soll. Wenn die Hand nicht
so behutsam mit dem Blatt darauf umgeht, sondern sich
zu einer Faust zusammenballt, dann verstehen auch Kin-
dergartenkinder, dass das Blatt zerstört würde.

So wird in dieser Altersgruppe auf sehr einfache Art und
Weise auf die Themen „Du und die Natur“, „Der Förster in
einem besonderen Wald“, „Was macht der Bauer in deinem
Ort“, „Hier gibt es Tiere, die du noch nicht kennst“ , „So eine
bunte Blumenwiese“ u. a. eingegangen. Selbstverständ-
lich wird auf den sehr  wichtigen pädagogischen Aspekt
in dieser Altersgruppe – Lernen durch Erleben – Rücksicht
genommen und das Spiel kommt nicht zu kurz. Ein großer
Vorteil liegt darin, dass Kindergartenkinder meist nicht nur
einen geführten Ausgang in den Biosphärenpark erleben,

sondern mehrere Führungen zu bestimmten Themen
(die auch im Kindergarten behandelt werden) erhalten.

Bei der Gästegruppe der Volksschulkinder darf natürlich
Erlebnis und Spiel nicht fehlen. In dieser Altersgruppe ist
es jedoch bereits möglich, erste, einfache Zusammenhän-
ge herzustellen. Beispielsweise wird schon gezielt auf die
Zonen eines Biosphärenparks eingegangen. Die Kinder kön-
nen selbst begreifen, was es für sie persönlich und ihre Fa-
milie bedeutet, im Biosphärenpark zu leben. Meist wird ein
Mini-Biosphärenpark aus vorhandenen Naturmaterialen
gebaut und selbst zoniert.
Auch hier werden Führungen zu speziellen Themen ange-
boten, wie „Lebendiges Totholz“, „Baumeister der Höhlen“,
„Frosch, Unke und Co.“

Die Gruppe der Mittel- und Oberstufe (HS/MS/AHS)
kommt meist mit einer speziellen Fragestellung in den Bio-
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Kindergartenkinder:  1 Hirschgeweih   2 Lauschangriff   3 weiches Moos

3

1 2

Volksschulkinder: 1 Fledermaus und Motte   2 Baum tasten   
3 Arbeiten mit der Kluppe

Mittel- und Oberstufe (HS/MS/AHS): Anschaulicher Unterricht
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sphärenpark. So wurden hier mehrere Ausgänge zum The-
ma „Die Wichtigkeit des Wienerwaldes für die Großstadt
Wien“ absolviert. 

In Erwachsenengruppen besitzen die Teilnehmer großes
Interesse am Begriff Biosphärenpark. Sie möchten viel In-
formation zum Thema Biosphärenpark Wienerwald erhal-
ten und erfahren, wie und wo sie persönlich von Pflege-

oder Kernzonen betroffen sind. Führungen mit Erwachse-
nengruppen wurden im Jahr 2009 in Form von kleinen Wan-
derungen (vier bis fünf Stunden) abgehalten. Bei der
Auswahl des Weges wurde bereits darauf geachtet, ein mög-
lichst breites Spektrum an Themen (Wiese, Totholz, Feucht-
lebensraum, Wirtschaftsraum) zu visualisieren.

Auch in diesem Jahr wurden wieder Spezialführungen zu
den Themen „Fledermäuse – Jäger der Nacht“ und die Ha-
selmaus – Nussjagd angeboten.

Eine Besonderheit des Jahres 2009 zeigt der folgende Ab-
druck einer Pressemeldung:

Auch Erwachsene lernen gerne mit allen Sinnen

Fledermäuse, Haselmaus

10.000 Besucher im Biosphärenpark!
Das Sonderpädagogische Zentrum Purkersdorf stellte den 10.000 
Besucher bei den Führungen durch den Biosphärenpark Wienerwald.

Schon zum dritten Mal durften vor kurzem die Kin-

der des Sonderpädagogischen Zentrums Purkersdorf

eine Biosphärenpark-Führung in ihrer Umgebung sinn-

lich erleben. Direkt vor ihrer Haustür konnten sie vie-

les im Wienerwald entdecken. Mit Dosenlupen

wurden Käfer betrachtet und erforscht. Die Augen

geschlossen wurden Pflanzen verkostet wie Bärlauch,

Taub- und Goldnessel, Lindenblatt und Zwiebel-

zahnwurz. Bei dieser Jubiläumsführung bastelten

die Kinder ihren eigenen Biosphärenpark aus Na-

turmaterialien wie Steinen und Gras und Löwen-

zahnköpfen. Die Biosphärenpark-Führungen, fi-

nanziert vom Land Niederösterreich und durch-

geführt von den Österreichischen Bundesforsten,

finden bewusst im Umfeld der Kinder statt. So

wird verdeutlicht, dass sie selbst im Biosphärenpark wohnen oder besser ge-

sagt Teil des Biosphärenparks sind. Die Kinder lernen die Besonderheiten, die

es um sie herum gibt, besser wahr zu nehmen. Zum Beispiel wurden Feuersala-

mander und Askulapnatter gesichtet und der Wasserreichtum in der Flyschzo-

ne des Wienerwalds mit seinen mächtigen Buchen bestaunt. Ganz anders erleb-

ten Kinder im südlichen Bereich des Wienerwalds die Führungen. Hier begeg-

neten die jungen Forscherinnen und Forscher Smaragdeidechsen und Wachtel-

könig zwischen Kalkstein und Weingärten. Mit den Biosphärenpark-Führungen

wird die Symbolik des Biosphärenpark-Logos, Hand für Mensch und Blatt für

Natur, mit Leben erfüllt. Das Biosphärenpark Motto „schützen, nützen und ler-

nen“, versteht sich dann von selbst.

Die Klasse bekam als Andenken eine Urkunde, die Kinder jeder eine eigene Do-

senlupe, eine ÖBf-Kappe, sowie eine Block und einen Bleistift. Und wie am Bild

unten erkennbar ist, wurden alle Dinge sofort benötigt!



Statistiken

An Biosphärenparkführungen nahmen im Jahr 2009 ins-
gesamt 4690 Personen teil. Das entspricht einer Steige-
rung von 1227 Teilnehmern im Vergleich zum Jahr 2008, oder
einem Plus von rund 35 %.

Anzahl Teilnehmer – Jahresvergleich 2006 – 2009

Der Hauptanteil der Biosphärenparkführungen fand im Ok-
tober (39 Ausgänge), Mai (36 Ausgänge) und Juni (27 Aus-
gänge) statt. Im Sommer wurden wieder Ferienspiele an-
geboten, auch in den Wintermonaten wurde das Angebot
an Winterführungen genutzt. Dem starken Zulauf zu
den Führungen konnten die Bundesforste mit einem er-
höhten Personalstand gut bewältigen.

Die Teilnehmer an Biosphärenparkführungen kamen auch
im Jahr 2009 hauptsächlich aus Volksschulen und  Kinder-
gärten. Es gelang jedoch auch, das Teilnehmerfeld zu ver-

breitern (ein Plus bei der Unterstufe von 275 % und von
7 % bei der Oberstufe).

Bildungsarbeit im Rahmen von Biosphärenpark 
Veranstaltungen

Bei allen Veranstaltungen mit Biosphärenpark Bezug,
außer den Fachvorträgen und Exkursionen wurde auch ein
Bildungsprogramm für Kinder angeboten.
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2.3.4 Vorschau 2010

Auszug aus dem Budgetplan für 2010

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Biosphärenparkführungen Durchführung (inkl. Vor- und Nachbereitung) von Biosphärenparkführungen, € 60.500,– 
Exkursionen, Schulprojekten, Ferienspielen

Unterstützung bei Aus- und Planung und Durchführung von Teilen des BP Weiterbildungsmoduls € 1.500,–
Weiterbildungsaktivitäten

Budgetierte Gesamtsumme „Bildungsarbeit und Besucherbetreuung“ für 2010 € 62.000,–

Verteilung der Besuchergruppen in Personen
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2.4.1 Leitbild

Im Zuge der Wahrnehmung der Aufgaben für die ÖBf AG
vertreten die Mitarbeiter – auch außerhalb des ÖBf-Gebie-
tes – die Interessen des Biosphärenparks und unterstüt-
zen die Umsetzung der Biosphärenpark Ziele.
Als Multiplikator sind sie auf der Fläche präsent und tra-
gen zur Verbreitung der Biosphärenparkideen bei.

2.4.2 PLAN – IST Vergleich 2009

2.4 Regionale Interessensvertretung

„Dritten gegenüber sind wir Anwalt und Fürsprecher
für den Biosphärenpark Wienerwald, allerdings nicht
bei behördlichen Verhandlungen!“ 

Kostenart IST IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand € 1.260 € 1.669 € 362 €1.000 € 467
ÖBf AG
Leistungserbringung
durch Dritte € 0 € 0 € 0 € 0 € 0
Materialaufwand € 0 € 0 € 0 € 0 € 0
SUMME € € 1.260 € 1.669 € 362 € 1.000 € 467 –53,3%

2.4.3 Vorschau 2010

Auszug aus dem Budgetplan für 2010

Tätigkeitsbereich Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Regionale Interessensvertretung Ansprechpartner vor Ort gegenüber Dritten (nicht rechtsgeschäftlich) € 1.000,–

Budgetierte Gesamtsumme „Regionale Interessensvertretung“ für 2010 € 1.000,–



2.5.1 Leitbild

2.5.2 PLAN – IST Vergleich 2009

Begründung der Abweichung:
Da die Richtlinien und die entsprechenden Werkzeuge für die Er-
stellung der Managementpläne bis zum Jahresende 2009 nicht
vorlagen, konnte mit den Planerstellungen nicht begonnen und
somit auch keine operativen Maßnahmen im Zuge der Manage-
mentpläne umgesetzt werden. 

2.5.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

� Planungsarbeiten für die Anlage neuer Schussschnei-
sen in mehreren KZO.

� Erarbeitung von GIS-Werkzeugen zur Erfassung jagd-
licher Einrichtungen.
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2.5 Naturraummanagement in Kernzonen

„Auf Grundlage von Managementplänen werden Maß-
nahmen im Naturschutz- und Ökologiebereich im Rah-
men des jährlich geplanten Leistungsvertrag-Budgets in
den Kernzonen operativ geplant, umgesetzt und nach-
gewiesen.“

Kostenart IST IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand € 477 € 4.701 € 1.855 € 16.800 € 4.371
ÖBf AG
Leistungserbringung
durch Dritte € 407 € 0 € 0 € 0 € 0
Materialaufwand € 0 € 0 € 0 € 0 € 0
SUMME € € 884 € 4.701 € 1.855 € 16.800 € 4.371 –74,0%

Totholz in Kernzonen

2.5.4 Vorschau 2010

Auszug aus dem Budgetplan für 2010

Tätigkeitsbereich Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Naturraummanagement in KZO Unterstützung Erstellung Managementpläne für KZO € 28.000,– 

Umsetzung von Maßnahmen im Rahmen der Managementpläne in den KZO € 2.000,–  

Budgetierte Gesamtsumme „Naturraummanagement in Kernzonen“ für 2010 € 30.000,–



ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE AG Jahresbericht 2009 17

2.6.1 Leitbild

In KZO treten entlang von Wegen durch die Nichtbewirt-
schaftung mehr Gefährdungen auf als im Wirtschaftswald.
Der dadurch entstehende Handlungsbedarf steht im
Konflikt mit Naturschutzzielen (Erhöhung des Totholzan-
teils) in den KZO.

2.6.2 PLAN – IST Vergleich 2009

Im Zuge der Wegesicherungstätigkeiten in den Kernzonen
wurden in Summe 208 gefährliche Bäume schonend ge-
fällt und großteils im Wald als Totholz zurückgelassen. 

Entwicklung der Wegesicherungstätigkeiten

Alle Forststraßen und alle markierten Wander-, Reit- und
Mountainbikewege wurden im Jahr 2009 mind. 1 x began-
gen (in Summe 154.790 lfm).

„Herstellung und Erhaltung der Wegesicherheit auf
Forststraßen, markierten Wander-, Reit- und Radwegen
in den Kernzonen.“

Kostenart IST IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand € 30.710 € 24.190 € 19.664 € 15.000 € 13.676
ÖBf AG
Leistungserbringung
durch Dritte € 5.830 € 1.894 € 5.998 € 1.000 € 2.412
Materialaufwand € 0 € 0 € 120 € 0 € 0
SUMME € € 36.540 € 26.084 € 25.782 € 16.000 € 16.088 +0,6%

1 + 2 Zu Fall gebrachte gefährliche Bäume verbleiben großteils als
Totholz in den Kernzonen.
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2.6.3 Vorschau 2010

Auszug aus dem Budgetplan 2010
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KZO Forststraße Forststraße Unbefestigte Wege Unbefestigte Wege Summe (lfm)
beidseitig (lfm) einseitig (lfm) beidseitig (lfm) einseitig (lfm)

Rauchbuchberg 871 0 1.647 0 2.518
Mauerbach 6.010 3.580 1.162 1.120 11.872
Dombachgraben 440 1.470 0 1.910
Kolbeterberg 830 0 0 0 830
Troppberg 11.570 2.854 5.110 1.502 21.036
Baunzen 8.663 1.871 1.536 320 12.390
Sattel 2.814 1.497 1.465 210 5.986
Festenberg 5.913 838 1.075 341 8.167
Schwarzlacke 3.879 870 760 0 5.509
Hengstelberg 0 2.320 1.461 430 4.211
Übelaugraben 0 515 0 0 515
Höherberg 2.632 1.712 360 0 4.704
Weinberg 170 1.040 0 0 1.210
Hainbach 6.026 1.870 1.706 0 9.602
Hirschenstein 2.753 2.030 0 0 4.783
Mitterschöpfl 4.752 2.091 652 430 7.925
Wassergspreng 0 395 505 502 1.402
Finsterer Gang 0 1.876 0 0 1.876
Kiental Ost+West 352 622 4.638 0 5.612
Hoher Lindkogel 30.389 1.352 8.226 2.770 42.737
Summe 88.064 28.803 30.303 7.625 154.795

Übersicht über die gesicherten Wegstrecken in den Kernzonen

Tätigkeitsbereich Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Wegesicherung in KZO Kontrolle markierter Wege und Forststraßen in Kernzonen und Durchführung notwendiger 
Sicherungsmaßnahmen mit begleitender Öffentlichkeitsarbeit und Information an BPWW € 10.000,– 

Budgetierte Gesamtsumme „Wegesicherung in Kernzonen“ für 2010 € 10.000,–
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2.7.1 Leitbild 2.7.2 PLAN – IST Vergleich 2009

Begründung der Abweichung:
In der KZO Troppberg entstanden 2009 zahlreiche Windwürfe und
phytosanitäre Gefahrenherde. Im Zuge von phytosanitären Maß-
nahmen wurden 766 Efm Nadelholz – fast zur Gänze in der KZO
Troppberg – aufgearbeitet und verwertet.

Im Jahr 2009 erlöste der Holzverkauf abzüglich Frachtkos-
ten aus Kernzonen im Zuge von Wegesicherung und phy-
tosanitären Maßnahmen € 58.488,26. Dieser Betrag wird
von der ÖBf AG für das Land Niederösterreich treuhändisch
verwaltet.

2.7.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

Folgende Leistungen fallen unter diese Tätigkeit:
� Kontrolle und Monitoring: 

> Kontrolle und Auswertung der Borkenkäfer Fallen
> Laufende Kontrolle auf Stehendbefall

� Bekämpfung
> Legen von Fangbäumen, Kontrolle, rechtzeitige be-

kämpfungstechnische Behandlung (Entrindung od.
Abtransport) 

> Aufarbeiten der Käfernester und Holzabtransport
Befallene Fichten abseits von Forststraßen und Schlepper-
wegen wurden entrindet und als Totholz im Wald belassen. 

2.7 Phytosanitäre Kontrollen und Maßnahmen in Kernzonen

Tätigkeitsbereich Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Phytosanitäre Kontrollen und Durchführung notwendiger phytosanitärer Kontrollen und Maßnahmen, € 25.000,–
Maßnahmen in KZO begleitender Öffentlichkeitsarbeit (Aufstellung Infotafeln)

Budgetierte Gesamtsumme „Wegesicherung in Kernzonen“ für 2010 € 25.000,–

„Wir sorgen dafür, dass Kernzonen nicht Ausgangs -
stätte für Borkenkäfergradationen werden.“

Kostenart IST IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand €14.648 € 27.049 € 48.523 € 20.000 € 43.853
ÖBf AG
Leistungserbringung
durch Dritte € 3.382 € 4.155 € 6.135 € 2.500 € 10.128
Materialaufwand € 0 € 168 € 104 € 500 € 849
SUMME € € 18.030 € 31.372 € 54.763 € 23.000 € 54.830 +138,4%

1 Befallene Fichte   2 Pheromonfallen in der KZO Troppberg

2.7.4 Vorschau 2010
Auszug aus dem Budgetplan für 2010

2

1



2.8.1 Leitbild

2.8.2 PLAN – IST Vergleich 2009

2.8.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

� Ausarbeitung der Touren für die Geocoaching-Platt-
form, Anpassung der Routen an die Orthofotos.
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2.8 Errichtung und Betreuung von Besucherinfrastruktur

„Wir unterstützen das BPWWM bei der Planung, Errich-
tung und Erhaltung von Informations-, Bildungs-, und
Erholungseinrichtungen (biosphärenparkspezifische Be-
sucherinfrastruktur an Wegen, Infotafeln, Unterstände,
Spielplätze, Rastplätze, Lehrpfade).“

Kostenart IST IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand €781 € 3.870 € 525 € 4.000 € 6.268
ÖBf AG
Leistungserbringung
durch Dritte € 0 € 0 € 0 € 4.000 € 2.120
Materialaufwand € 0 € 0 € 0 € 0 € 71
SUMME € € 781 € 3.870 € 525 € 8.000 € 8.459 +5,7%

2.8.4 Vorschau 2010

Auszug aus dem Budgetplan für 2010

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Geocoaching BPWW Wartung und Ergänzung der Routen € 3.000,–

Budgetierte Gesamtsumme  für den Tätigkeitsbereich „Errichtung und Betreuung von Besucherinfrastruktur“ 2010 € 3.000,–
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2.9 Forschung & Monitoring

2.9.1 Leitbild

2.9.2 PLAN – IST Vergleich 2009

Begründung der Abweichung:
Für das Projekt, das sich mit der Auswirkung des Klimawandels auf
den Biosphärenpark befasst, konnte mit einer Förderung des Start-
Clim-Programms Drittkapital gewonnen und das Budget des Lei-
stungsvertrags entlastet werden.

„Wir liefern Ideen für Forschungsprojekte, unterstützen
Forschungsprojekte, sorgen für die Umsetzung von
 Forschungsergebnissen in die Praxis und bringen unser
Know-how bei der Entwicklung von Monitoring -
systemen ein.“

Kostenart IST IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand €630 € 28.380 € 53.197 € 22.900 € 21.126
ÖBf AG
Leistungserbringung
durch Dritte € 0 € 14.797 € 44.827 € 36.500 € 24.945
Materialaufwand € 0 € 3.873 € 1.054 € 1.500 € 401
SUMME € € 630 € 47.050 € 99.078 € 60.900 € 46.472 –23,7%

2.9.3 Projekt „Verbreitung und Gefährdung der Haselmaus im BPWW“

1

2

3
1 Eine Haselmaus in einer Niströhre  2 Ein Haselmausnest in einer Niströhre   
3 Wie lebt es sich als Haselmaus?

Ziel des Projekts ist eine Kartierung der Haselmausvorkom-
men im Biosphärenpark. Haselmäuse sind eine versteckt
lebende Tierart mit hohen Lebensraumansprüchen, über
deren Verbreitung im Wienerwald bisher keine Daten
 vorlagen. Die Ergebnisse der Studie sollen der Einschätzung
der Gefährdungsdisposition der Haselmaus im Wienerwald
dienen und helfen, Gebiete mit hoher Haselmausdichte
 ausfindig zu machen. Aus den Projektergebnissen können
in Folge Maßnahmen zum Schutz der Art abgeleitet  
werden. 

Zur Erfassung der Art wurden Haselmaus-Niströhren
ausgebracht sowie nach den typischen Fraßspuren des Na-
getiers an Haselnüssen gesucht. Insgesamt konnten da-
durch über 90 Nachweise der Haselmaus erbracht werden.

Neben der wissenschaftlichen Kartierung ist auch die Wis-
sensvermittlung und Umweltbildung ein wichtiges Ziel des
Projekts. Gemeinsam mit dem Biosphärenpark Wienerwald
Management und dem Forschungsinstitut für Wildtierkun-
de und Ökologie riefen die Bundesforste daher zur Teilnah-
me an der „Großen Nussjagd“ auf. Unterstützt wurden sie
dabei von den Projektpartnern Naturschutzbund und
dem Forstamt der Stadt Wien. Interessierte Personen
konnten sich sowohl über die Projekthomepage
www.nussjagd.at als auch bei diversen Veranstaltungen
in der Region über das Thema informieren. Ziel der Initia-
tive war, Kinder und Jugendliche für das Forschungsvor-
haben zu begeistern und ihnen eine Möglichkeit zur ak-
tiven Mithilfe zu geben. Mit der Unterstützung von „Nuss-
jägermeistern“ suchten mehr als 1000 Nachwuchsforscher
im Rahmen von speziellen Haselmaus-Waldführungen nach
Fraßspuren des kleinen Nagetiers. Sie sammelten dabei über
4400 Haselnüsse und konnten 69 Nachweise von Hasel-
mäusen erbringen. 

Auftraggeber: ÖBf AG, Biosphärenpark Wienerwald Ma-
nagement, Forschungsinstitut für Wildtierkunde der Ve-
terinärmedizinischen Universität Wien

Projektpartner: MA49, Naturschutzbund Niederöster-
reich, Naturschutzbund Österreich
Projektlaufzeit: Juli 2008 bis Februar 2010
Projektkosten: ca. € 54.000,-
Projektfinanzierung: 34% ÖBf AG, 33% Land Niederöster-
reich über den Leistungsvertrag, 33% Forschungsinstitut
für Wildtierkunde

Kostenart IST PLAN IST PLAN
2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand ÖBf AG € 3.383 € 9.500 € 10.500
Leistungserbringung durch Dritte € 0 € 0 € 0
Materialaufwand € 63 € 1.500 € 388
SUMME € € 3.446 € 11.000 € 10.438 –5,1%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)



2.9.4 Projekt „Buchenborkenkäfer“

Im Rahmen dieses Forschungsprojektes wurde unter-
sucht, ob von geschädigten Buchenbeständen (Wind,
Trockenheit…) in Kernzonen phytosanitäre Gefahr für an-
grenzende Wirtschaftswälder ausgeht. 
Die Ende 2009 abgeschlossenen Arbeiten auf sechs verschie-
denen Beobachtungsflächen (darunter zwei Windwurfflä-
chen) lassen auf keine primäre Gefährdung des Waldes durch
Borkenkäfer, auch nicht durch den rindenbrütenden klei-
nen Buchenborkenkäfer (Taphrorychus bicolor) schließen.
Trotz örtlich großer Mengen verbliebenen Schadholzes mit
teilweisem Befall konnte kein Übergreifen auf den stehen-
den Bestand festgestellt werden. Aus heutiger Sicht spricht
daher nichts dafür, dass sich der kleine Buchenborkenkä-
fer vom Sekundär- zum Primärschädling entwickelt.

Auftraggeber: ÖBf AG und Biosphärenpark Wienerwald Ma-
nagement GesmbH
Forschungspartner: Bundesforschungs- und Ausbildungs-
zentrum für Wald, Naturgefahren und Landschaft (BFW)
Projektlaufzeit: Dezember 2007 bis Dezember 2009
Projektkostenplan: € 32.000,- 
Projektfinanzierung: 50% ÖBf AG, 50% Land Niederöster-
reich über den Leistungsvertrag
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Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand € 107 € 1.410 € 500 € 0
ÖBf AG
Leistungserbringung € 0 € 7.500 € 7.500 € 6.250
durch Dritte
Materialaufwand € 0 € 0 € 0 € 0
SUMME € € 107 € 8.910 € 8.000 € 6.250 –21,9%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)

1 Bohrmehlaustritt auf Buchenstamm 
2 Befall auf der Versuchsfläche

1

2
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2.9.5 Projekt „Basismonitoring in KZO“

Um die langfristige Entwicklung des Waldes in Kernzonen
beobachten zu können, wurde gemeinsam mit dem Biosphä-
renpark Wienerwald Management, der BOKU und dem Bun-
desforschungs- und Ausbildungszentrum für Wald ein
Monitoringprogramm für Kernzonen entwickelt. Die erho-
benen Daten beinhalten neben den wichtigsten biometri-
schen Merkmalen auch Informationen über Waldstruktur,
Verjüngung und Totholz auf einem fix vermarkten Stichpro-
benraster. Die Qualität der Erhebung von 1.334 Inventurpunk-
ten in 25 Kernzonen, die auf einem detaillierten Aufnahme-
schlüssel basiert, wurde mit laufenden Qualitätskontrollen
sichergestellt. Im Jahr 2008 wurden die Außenaufnahmen
abgeschlossen, 2009 konnte mit der Dateneingabe in ein
eigens angepasstes Stichprobenprogramm und den Aus-
wertungen begonnen werden. Ein Gesamtbericht über alle
Kernzonen soll 2010 fertig gestellt werden.

KZO-Name BLD Anzahl Punkte
Altenberg NÖ 45
Anninger-Tieftal NÖ 48
Baunzen NÖ 79
Dombachgraben NÖ 37
Dorotheerwald NÖ/Wien 65
Festenberg NÖ 55
Finsterer Gang NÖ 22
Gießhübl-Eichberg NÖ 65
Hainbach NÖ 83
Helenental NÖ 55
Hengstlberg NÖ 40
Hirschenstein NÖ 25
Hoher Lindkogel NÖ 96
Höherberg NÖ 38
Kiental Ost+West NÖ 44
Kolbeterberg Wien 28
Mauerbach NÖ 56
Mitterschöpfl NÖ 56
Rauchbuchberg NÖ 62
Sattel NÖ 75
Schwarzlacken NÖ 59
Troppberg NÖ 87
Übelaugraben NÖ 39
Wassergspreng NÖ 46
Weinberg NÖ 29
Summe: 1334 1 + 2 Basismonitoringpunkte in der Kernzone Finsterer Gang

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand € 26.960 € 47.173 € 5.000 € 5.611
ÖBf AG
Leistungserbringung € 1.900 € 17.327 € 0 € 0
durch Dritte
Materialaufwand € 3.873 € 992 € 0 € 0
SUMME € € 32.734 € 65.492 € 5.000 € 5.611 –12,2%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)

1

2



2.9.6 Projekt „Populationsmanagement von Herbstzeitlose auf Wiesen im östlichen Wienerwald“

2.9.7 Projekt Klimawandel im Biosphärenpark Wienerwald

Ziel des Forschungsprojektes ist die Überprüfung unter-
schiedlicher Managementmaßnahmen hinsichtlich ih-
rer Effektivität in der Zurückdrängung der für viele Nutz-
tiere giftigen Herbstzeitlose. Weiters wird die Entwicklung
des Pflanzenbestandes während der Versuchszeit über-
wacht, um etwaige naturschutzfachlich negative Ent-
wicklungen, die mit der veränderten Bewirtschaftung ver-
bunden sind, beurteilen zu können. 

Auftraggeber: ÖBf AG und Biosphärenpark Wienerwald Ma-
nagement GesmbH
Forschungspartner: Universität für Bodenkultur, Depart-
ment für Integrative Biologie und Biodiversitätsforschung
Projektlaufzeit: November 2007 bis Oktober 2010 
Projektkosten: € 33.000,- 
Finanzierung: 15% ÖBf AG, 85% Leistungsvertrag

Ziel des Projekts ist die Abschätzung der Anfälligkeit (Vul-
nerabilität) von ausgewählten Waldstandort/Baumarten-
Kombinationen im Biosphärenpark Wienerwald in Bezug
auf eine Klimaveränderung. 
Geprüft wird dabei die Anfälligkeit der Bestände bei einer
standardmäßigen Bewirtschaftung und einem Analysezeit-
raum von maximal 100 Jahren. Den Ergebnissen entsprechend
werden für die künftig besonders gefährdeten Waldbestän-
de angepasste Managementstrategien entwickelt.

Auftraggeber: ÖBf AG, Biosphärenpark Wienerwald Ma-
nagement GesmbH
Forschungspartner: Universität für Bodenkultur, Depart-
ment für Wald- und Bodenwissenschaften, Institut für Wald-
bau 
Projektlaufzeit: Oktober 2009 bis Juni 2011
Projektkosten: ca. € 56.000,-
Finanzierung: 56% Förderung StartClim, 44% Förderung des
BMLFUW (angesucht)
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Blühende Herbstzeitlose

Stabile Waldbestände sind für einen künftig gesunden Wald 
unabdingbar

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand € 1.065 € 434 € 500 € 0
ÖBf AG
Leistungserbringung € 0 € 17.500 € 7.500 € 7.500
durch Dritte
Materialaufwand € 0 € 0 € 0 € 0
SUMME € € 1.065 € 17.934 € 8.000 € 7.500 –6,2%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)

Begründung der Abweichung:
Durch die Lukreierung externer Finanzierung konnte der Leistungs-
vertrag entlastet werden. Aufgrund der Finanzierungszusage im
Herbst konnte das Projekt erst im Oktober gestartet werden.

Kostenart PLAN IST PLAN
2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand ÖBf AG € 1.000 € 525 € 10.500
Leistungserbringung durch Dritte € 5.000 € 0 € 0
Materialaufwand € 0 € 0 388
SUMME € € 6.000 € 525 –91,3%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)

2
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2.9.8 Projekt Waldbodenmonitoring in Kernzonen des Biosphärenpark Wienerwald

Auftraggeber: Biosphärenpark Wienerwald Management
GesmbH, Forstamt der Stadt Wien MA 49
Projektpartner: ÖBf AG
Forschungspartner: Bundesforschungs- und Ausbildungs-
zentrum für Wald, Naturgefahren und Landschaft (BFW) 
Projektlaufzeit: Juli 2009 bis Dezember 2011
Projektkosten: ca. € 40.443,-
Finanzierung: € 32.535,- ÖBf AG über Leistungsvertrag, 
€ 7.905,- MA 49

Ziel des Projekts ist die Durchführung von standortskund-
lichen Erhebungen an 425 Probepunkten des vorhandenen
fixen Stichprobennetzes in den Kernzonen des Biosphären-
park Wienerwald und die Werbung von Bodenproben an
repräsentativen Stichprobenpunkten. Die Darstellung der
Ergebnisse erfolgt in Karten- und Berichtform.

Ziel des Projektes ist die Untersuchung der Besiedelung um-
gestürzter Bäume mit Holz zersetzenden Pilzen und Tot-
holz bewohnenden Käfern in den Kernzonen Mauerbach
(ÖBf AG) und Johannser Kogel (MA49) über einen 10jäh-
rigen Zeitraum.

Auftraggeber: ÖBf AG, Biosphärenpark Wienerwald Ma-
nagement GesmbH, MA49
Forschungspartner: ÖKOTEAM Graz, Österreichische My-
kologische Gesellschaft
Projektlaufzeit: Jänner 2009 bis November 2017
Projektkosten: ca. € 100.000,-

Finanzierung: 50% MA49, 43% Land Niederösterreich
über den Leistungsvertrag, 7% ÖBf AG

Kostenart PLAN IST PLAN
2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand ÖBf AG € 2.500 € 113 € 10.500
Leistungserbringung durch Dritte € 14.000 € 11.195 € 0
Materialaufwand € 0 € 0 388
SUMME € € 16.500 € 11.308 –31,5%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)

Bodenprofile von Braunerde und Hangpseudogley
(Quelle: Rainer Reiter, BFW)

2.9.9 Projekt „Totholzsukzession“

2.9.10 Vorschau 2010
Auszug aus dem Budgetplan 2010

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand € 107 € 109 € 2.900 € 4.300
ÖBf AG
Leistungserbringung € 0 € 2.500 € 2.500 € 0
durch Dritte
Materialaufwand € 0 € 0 € 0 € 13
SUMME € € 107 € 2.609 € 5.400 € 4.313 –20,1%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Basismonitoringprogramm in KZO Auswertung, Analyse, Endbericht € 2.500,–

Machbarkeitsstudie „Photovoltaik im BPWW“ Start der Untersuchung € 4.000,–

Projekt „Haselmaus“ Weiterführung des Projektes € 500,–

Projekt „Totholzsukzession in KZO“ Weiterführung des Projektes € 5.000,–

Projekt „Waldbodenmonitoring in KZO“ Weiterführung des Projektes € 12.500,–

Betreuung von Diplomarbeiten/Dissertationen Unterstützung bei wissenschaftlichen Forschungsarbeiten im BPWW € 1.000,–

„Klimawandel im BPWW“ Unterstützung des geförderten Projektes € 500,–

Budgetierte Gesamtsumme „Forschung und Monitoring“ für 2010 € 26.000,–



2.10 Naturraumprojekte

2.10.1 Leitbild

2.10.2 PLAN – IST Vergleich 2009

Ziel des Projektes ist die langfristige Erhaltung mög-
lichst vieler Wienerwaldwiesen der ÖBf in gutem ökolo-
gischen Zustand bzw. die Verbesserung ihres ökologischen
Zustandes durch geeignete Maßnahmen.
Die wichtigsten Projektinhalte sind:
� Erhebung der Wiesen durch Experten (2008 abge-

schlossen)
� Bestmögliche Sicherung von Wiesen durch optima-

len Einsatz von Mitteln aus dem Vertragsnaturschutz
� Ausarbeitung von Maßnahmen zur Sicherung und

gegebenenfalls Verbesserung der naturräumlichen
Situation der Wiesen

� Einrichtung einer auf WebGIS basierenden Wiesen-
datenbank

Die Kartierungsarbeiten wurden mit Ende des Jahres
2008 abgeschlossen, eine Datenbank und der Endbe-
richt über den Zustand der ÖBf Wiesen liegen vor, eben-
so Maßnahmenvorschläge für die erhobenen Wiesen. Im

Jahr 2009 wurden die Daten in das BP WEBGIS eingespielt
und einige Abfragen programmiert.
Ganz zentral war im Jahr 2009 die Umsetzung erster Ver-
besserungsmaßnahmen auf den Wiesen der Bundesfors-
te. Neben zahlreichen Pflegemahden konnten Heckenrand-
zonen erneuert, vom Waldrand oder von Verbuschung be-
drohte Wiesen freigeschnitten und Streuobstbäume gepflegt
werden. Das Wiesenprojekt stellt damit einen gelungenen
Konnex zwischen wissenschaftlicher Erhebung und Umset-
zung der gewonnenen Ergebnisse im Naturraum dar.

Auftraggeber: ÖBf AG und Biosphärenpark Wienerwald Ma-
nagement GesmbH
Projektpartner: Naturschutzbund NÖ
Projektkosten: € 122.300,- (exkl. Eigenleistung ÖBf AG)
Finanzierung durch:
Land Niederösterreich: € 90.000,- aus dem Leistungsver-
trag, ÖBf AG: € 30.000,- , Stadt Wien (MA22): € 2.300,-
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„Wir liefern Ideen für Naturraumprojekte, unterstützen
initiierte Naturraumprojekte und sorgen für die Umset-
zung von Projektergebnissen in die Praxis.“

Kostenart IST IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand €0 € 25.812 € 23.716 € 35.000 € 27.881
ÖBf AG
Leistungserbringung
durch Dritte € 0 € 49.539 € 12.692 € 1.000 € 17.491
Materialaufwand € 0 € 241 € 511 € 0 € 1.591
SUMME € € 0 € 75.592 € 36.919 € 36.000 € 46.963 +30,4%

2.10.3 Projekt „Wienerwald Wiesen der ÖBf AG“

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand € 24.054 € 4.304 € 20.000 € 17.931
ÖBf AG
Leistungserbringung € 49.539 € 9.032 € 1.000 € 17.491
durch Dritte
Materialaufwand € 241 € 0 € 0 € 1.412
SUMME € € 73.834 € 13.336 € 21.000 € 36.834 +75,4%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)

Begründung der Abweichung:
Wie erwähnt wurde das Wiesenbudget gegen Jahresende aus dem Forschungs-
topf mit einem Plus versehen. Dadurch konnten zahlreiche wertvolle Wiesen
noch vor dem Wintereinbruch freigeschnitten werden.
Von den Bundesforsten wurden in Summe Leistungen (Eigen-, Drittleistungen
und Materialaufwand) von € 38.932 in das Wiesenprojekt eingebracht.

Begründung der Abweichung:
Da gegen Jahresende Mittel im Bereich Forschungsprojekte frei
waren, konnten diese durch eine kurzfristige Budgetumschich-
tung für die Instandsetzung wertvoller Wiesen genutzt werden. 
Von den Bundesforsten wurden in Summe Leistungen (Eigen-,
Drittleistungen und Materialaufwand) von € 58.062 in Natur-
raumprojekte eingebracht.

1 Hummelragwurz, 2 Eichwiese bei Alland (Quelle: Norbert Sauberer)
3 Ginnerwiese (Quelle: Monika Schardinger) 4 Pflanzung einer
Obstbaumallee auf der Seewiese bei Hinterbrühl

1 2

43
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2.10.4 Projekt „Habichtskauz“

Ziel des Artenschutzprojekts unter der Leitung des For-
schungsinstituts für Wildtierkunde und Ökologie (Veteri-
närmedizinische Universität Wien) ist die Wiederansiede-
lung des Habichtskauzes. Die große Eule verschwand
Mitte des 20. Jahrhunderts aus Österreich. Durch die
Wiederansiedelung soll eine Verbindung zwischen den Po-
pulationen nördlich und südlich unseres Landes geschaf-
fen und damit das langfristige Überleben der eindrucks-
vollen Tierart gesichtert werden. 

Wichtige Projektinhalte sind:
� GIS-gestützte Erhebung geeigneter Freilassungsstand -

orte
� Bau und Wartung von Freilassungsvolieren
� Fütterung der Jungtiere
� Installation von Nistkästen zum Monitoring der Art
� Telemetrie besenderter Habichtskäuze

Im Jahr 2009 wurde die erste Freilassungsvoliere im Bio-
sphärenpark Wienerwald gebaut und 13 Jungvögel freige-
lassen. Erste Ergebnisse der Telemetrie der besenderten 
Tiere bestätigen, dass die Lebensräume des Biosphären-
parks den ökologischen Ansprüchen der Art entgegen-
kommen. 

Das Biosphärenpark Wienerwald Management startete ein
großes Projekt zum Erhalt der wertvollen Weinbau- und
Weidelandschaften im Wienerwald. Die ÖBf AG unterstützt
dieses Projekt im Rahmen des Leistungsvertrages mit der
Entwicklung eines WebGIS basierten Datenerfassungswerk-
zeuges für die Kartierer der Weinbaulandschaften. 

1 Habichtskauz  2 Der Aufenthalt der besenderten Vögel wird täglich verortet

Von den Bundesforsten wurden zusätzlich Eigenleistun-
gen (Personal-, Drittleistungen und Materialaufwand)
von € 21.313,61 in das Projekt eingebracht. Der Forstbetrieb
Wienerwald spendete darüber hinaus eine Tiefkühltruhe
für die Lagerung des Futters im Wert von € 300.

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand € 0 € 0 € 5.000 € 5.000
ÖBf AG
Leistungserbringung € 0 € 0 € 0 € 0
durch Dritte
Materialaufwand € 0 € 0 € 0 € 0
SUMME € € 0 € 0 € 5.000 € 5.000 0%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)

2.10.5 Projekt „Weinbaulandschaften“

Die Polygonerfassung und –attributierung erfolgt mithilfe einer bedienerfreund-
lichen Eingabemaske.

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand € 1.669 € 19.413 € 10.000 € 3.703
ÖBf AG
Leistungserbringung € 0 € 3.660 € 0 € 0
durch Dritte
Materialaufwand € 0 € 511 € 0 € 179
SUMME € € 1.669 € 23.584 € 10.000 € 3.882 –61,2%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)

1 2



Die GIS-Dienstleistungen wurden bisher als Teilbereich von
Reporting und Administration geführt. 2009 wurde ein BP
WebGIS installiert und die Leistungen nahmen damit ent-
sprechend zu, aus diesem Grund werden WebGIS und GIS-
Dienstleistungen ab 2009 als eigenständiger Tätigkeits-
bereich angeführt.

2.11.1 PLAN – IST Vergleich 2009

2.11.2 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

Folgende Tätigkeiten fallen in diesen Bereich:
� Wartung und Weiterentwicklung des WebGIS für das

Biosphärenparkmanagement
� Durchführung von GIS-Dienstleistungen und Erstel-

lung von Plots (Spezialkarten, Poster, Plakate etc.)
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2.11 BP WebGIS, GIS-Dienstleistungen (ab 2009)

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand € 763 € 300 € 1.400 € 3.063
ÖBf AG
Leistungserbringung € 0 € 0 € 0 € 0
durch Dritte
Materialaufwand € 0 € 0 € 9.900 € 10.193
SUMME € € 763 € 300 € 11.300 € 13.256 +17,3%

2.11.3 Vorschau 2010

Auszug aus dem Leistungs- und Budgetplan 2010.

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

WEBGIS, GIS-Dienstleistungen Aufbau eines BP WEBGIS, so. GIS-DL € 12.300,– 

Budgetierte Gesamtsumme „WEBGIS, GIS-Dienstleistungen“ für 2010 € 12.300,–

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Wiesenprojekt Umsetzung von Schutz- und Verbesserungsmaßnahmen vor Ort, Schwerpunkt Streuobstwiesen € 13.000,–

Weinbaulandschaften Erstellung Themenkarten, Aufbereitung Ergebnisse im WebGIS, Analysen € 10.000,–

Habichtskauz Ansiedlung des Habichtkauz im BPWW und Anbindung an das Wiederansiedlungsgebiet € 5.000,–
„Wildnisgebiet Dürrenstein“

Trockenrasen Schutz und Instandsetzung wertvoller Trockenrasen € 10.000,–

Feldermäuse Konzepterstellung für ein Projekt zum Schutz der Fledermausarten im BPWW € 1.000,–

Amphibienschutz Noch nicht näher definiert € 3.000,–

Budgetierte Gesamtsumme „Mitarbeit bei Naturraumprojekten“ für 2009 € 42.000,–

2.10.6 Vorschau 2010

Auszug aus dem Budgetplan für 2010.
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2.12 Reporting und Administration
2.12.1 Leitbild 2.12.2 PLAN – IST Vergleich 2009

Begründung der Abweichung:
Der Aufwand des monatlichen Reportings schlug sich auch 2009
beträchtlich zu Buche. Aus diesem Grund wurde im Oktober 2009
von Land Niederösterreich, Biosphärenpark Management und
Bundesforsten die Reduktion auf ein quartalsweises Reporting be-
schlossen.

2.12.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

Folgende Tätigkeiten fallen in diesen Bereich:
� Laufender Leistungsnachweis und monatliche Eintra-

gung der nachgewiesenen Stunden von 60 Mitarbei-
tern in einer zentralen Datenerfassung

� Laufendes Controlling der Leistungserbringung
� Holzmaterialverrechnung und die Verbuchung von

Belegen
� Vorbereitung und Abstimmung der Jahresplanung
� Vorbereitung, Teilnahme und Nachbereitung der Be-

sprechungsrunden mit dem BPWWM und dem Land
Niederösterreich

� Erstellung eines Jahresberichts

„Wir entwickeln moderne Reporting- und Controlling-
werkzeuge und stellen diese für eine transparente und
effiziente partnerschaftliche Zusammenarbeit mit dem
BPWW und dem Land Niederösterreich zur Verfügung.“

Kostenart IST IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2009 2009 Abweichung

2009 
Personalaufwand €14.368 € 15.127 € 16.059 € 13.000 € 17.487
ÖBf AG
Leistungserbringung
durch Dritte € 0 € 0 € 0 € 0 € 0
Materialaufwand € 0 € 0 € 0 € 0 € 0
SUMME € € 14.368 € 15.127 € 16.059 € 13.000 € 17.487 +34,5%

2.12.4 Vorschau 2010

Auszug aus dem Leistungs- und Budgetplan 2010.

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Reporting und Administration Nachweis der Tätigkeiten, Erstellung Jahresbericht, Sitzungen, Gespräche € 12.000,– 

Budgetierte Gesamtsumme „Reporting und Administration“ für 2010 € 12.000,–



Die Leistungserbringung durch die Bundesforste im Bio-
sphärenpark Wienerwald erreichte im Jahr 2009 einen Wert
von € 352.684 (+7% gegenüber 2008). Das Budget wurde
zu 105,7% ausgenutzt. Die Budgetübererfüllung wurde im
Wesentlichen durch die gegen Jahresende notwendige Auf-
arbeitung von Windwurf- und Käferholz verursacht. Durch
die rasche Aufarbeitung des Schadholzes konnte ein
überdurchschnittlicher Holzpreis für die Verkaufsmenge
erzielt werden, der sich als positives Ergebnis auf das Treu-
handkonto niederschlug. 
Der Schwerpunkt der Leistungserbringung im Geschäfts-
jahr 2009 lag in folgenden Tätigkeitsbereichen:

� Bildungsarbeit
> Im Jahr 2009 wurden von Mitarbeitern der ÖBf

4.690 Personen (+ 35% gegenüber 2008) durch den
Biosphärenpark Wienerwald geführt!

� Naturraumprojekte
> Das gemeinsam mit dem Biosphärenpark Wienerwald

Management und Naturschutzbund NÖ 2008 abge-

schlossene Projekt „Schutz und Pflege der ÖBf Wie-
nerwald Wiesen“ ging in eine sehr erfolgreiche Um-
setzungsphase: zahlreiche wertvolle Wiesenflächen
konnten freigeschnitten und einer für den ökologi-
schen Zustand der Wiesen förderlichen Bewirtschaf-
tung zugeführt werden.

> Die Wiederansiedlung des Habichtskauzes im Biosphä-
renpark wurde forciert.

� Forschung und Monitoring
> Die Untersuchungen über die Gefährdung des Bio-

sphärenparks durch den Buchenborkenkäfer wurden
abgeschlossen.

> Die Erhebungen für das umfassende Waldbodenmo-
nitoring in den Kernzonen des BPWW wurden gestar-
tet.

> Weiterführung des Projekts „Verbreitung und Gefähr-
dung der Haselmaus im Biosphärenpark Wienerwald“ 

Jahresbericht 2009 ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE AG30

Stand Treuhandkonto per 31.12.2008 € 34.171,59

Netto Holzerlöse 2009 € 58.488,26

Netto Erlöse aus Biosphärenparkführungen 2009 € 5.672,06

Netto Erlös Verkauf Rampe Geotag € 200,00

Abzüglich Aufwand Frachkosten (Netto) € –9.761,63

Abzüglich Finanzierung LSG-Tafeln (Netto) € –6.638,10

Abzüglich Überweisung an das Biosphärenpark Wienerwald Management GesmbH € –35.000,00

Stand Treuhandkonto per 31.12.2009 € 47.132,18

Zusammenfassende Darstellung der Einnahmen für Zwecke des Biosphärenpark Wienerwald

Der Betrag von € 47.132,18 wird von den Bundesforsten für das Land Niederösterreich treuhändisch verwaltet und steht nach Absprache mit dem Land NÖ für
Zwecke des Biosphärenparks zur Verfügung.

2.13 Zusammenfassende Darstellung des Geschäftsjahres 2009
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Der Schwerpunkt der Leistungserbringung im Jahr 2010 liegt in folgenden Tätigkeitsbereichen:
� Bildungsarbeit
� Naturraumprojekte
� Öffentlichkeitsarbeit

Budget 2010: € 290.933,35 (inkl. VPI Anpassung und Übertrag 2009) 
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2.14 Ausblick auf das Geschäftsjahr 2010

 PLAN 2009
 IST 2009
 IST 2008
 IST 2007
 IST 2006
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2.15 Trends
Übersicht Budgetentwicklung Leistungsvertrag ÖBf AG

2006 2007 2008 2009 2010

VPI 1,26% 2,04% 3,75% 0,09%
Budget NETTO (inkl. Indexanpassung) € 289.000,00 € 292.641,76 € 298.624,66 € 309.810,08 € 310.088,91
Übertrag aus Vorjahr € 0,00 € 103.449,32 € 54.773,07 € 23.718,74 € –19.155,56
Budget NETTO (inkl. Index+Übertrag) € 289.000,00 € 396.091,08 € 353.397,73 € 333.528,82 € 290.933,35
Leistungserbringung € 185.550,68 € 341.318,01 € 329.678,99 € 352.684,38
Leistungserbringung % 64,2 86,2 93,3 105,7

0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

300.000

350.000

400.000

PLAN 2010IST 2009PLAN 2009IST 2008IST 2007IST 2006

Personalaufwand ÖBf AG Aufwand Dritte
Materialaufwand Kilometerentgelt

Tätigkeitsbereiche IST 2006 PLAN 2007 IST 2007 PLAN 2008 IST 2008 PLAN 2009 IST 2009
Öffentlichkeitsarbeit € 39.998,00 € 32.959,00 € 44.840,70 € 24.200,00 € 30.180,52 € 53.100,00 € 51.871,50
Gebietsschutz & Besucherinfo € 7.140,38 € 46.348,76 € 13.172,79 € 27.100,00 € 2.617,13 € 22.800,00 € 7.828,38
Bildungsarbeit € 45.550,87 € 63.272,00 € 71.299,59 € 63.400,00 € 48.124,32 € 63.500,00 € 75.015,08
Reg. Interessensv. € 1.260,00 € 2.835,00 € 1.668,69 € 1.200,00 € 361,66 € 1.000,00 € 466,86
Phytos. Kontr. Maßn. KZO € 18.030,26 € 25.453,00 € 31.372,17 € 24.200,00 € 54.762,97 € 23.000,00 € 54.829,78
Naturraumm. KZO € 14.114,00 € 31.340,00 € 4.701,30 € 16.800,00 € 1.157,30 € 17.500,00 € 4.370,79
Naturraumprojekte € 0,00 € 85.555,00 € 75.591,44 € 53.500,00 € 36.919,15 € 36.000,00 € 47.067,69
Betr. Besucherinfrastr. € 0,00 € 12.835,00 € 781,09 € 22.300,00 € 3.869,71 € 8.000,00 € 9.458,77
Forschung & Monitoring € 630,00 € 35.023,00 € 47.050,28 € 101.400,00 € 99.077,66 € 60.900,00 € 46.472,53
Wegesicherung KZO € 36.539,70 € 27.541,00 € 26.083,49 € 20.000,00 € 25.781,61 € 16.000,00 € 16.090,98
Reporting & Administration € 14.367,50 € 24.929,00 € 15.127,28 € 8.700,00 € 16.058,72 € 13.000,00 € 17.492,35
BP WebGIS, GIS DL (ab 2009) € 11.300,00 € 13.256,99
Kilometerentgelt € 7.920,00 € 8.000,00 € 9.629,20 € 10.000,00 € 10.768,26 € 10.000,00 € 9.4622,68
Gesamtsumme € 185.550,71 € 396.090,76 € 341.318,01 € 372.800,00 € 329.678,99 € 336.100,00 € 352.684,38

Veranstaltung Anzahl der
Teilnehmenden

Abmaßerfassung und optimale Nutzung des NOMAD 11
Arbeitsrecht – Die Wahl des richtigen Vertrages 1
Die eigene Wirksamkeit stärken 2
Englischkurs 3
Eulen und Spechte 3
Holzverarbeitung 5
Jagdarten und Wildbrethygiene beim Schalenwild 1
JUFIS-Jagdinformationssystem 1
Klimaänderung und nachhaltiger Waldbau 7
Kommunikation und Persönlichkeitsentwicklung 1
Konfliktmanagement 2
MS Office für Fortgeschrittene 2
Öffentlichkeitsarbeit in der Praxis 1
Outlook-Fortgeschrittene 3
Praxisorientierte Betriebswirtschaft – Aufbau 1
Projektmanagement 2
RL-Lehrgang Kompakt 9
Spritsparkurs 14
Staatsprüfungsmodul 3 – Betriebsorganisation 1
UGIS 2008 3
Web für Profis 2
Werkverträge 1
Zeit meisterhaft managen 2
Zielorientierte Besprechungsführung 1

Um im Rahmen des Leistungsvertrages die an die ÖBf AG gestellten Auf-
gaben mit hoher Qualität erfüllen zu können, ist die Investition in die
Fort- und Weiterbildung ein großes Anliegen der ÖBf AG. Die folgende
Tabelle gibt einen Überblick über die Inhalte der Weiterbildung der Mit-
arbeiter in Revierleiter-, Revierassistenten und Spezialistenfunktion
des Forstbetriebs Wienerwald im Jahr 2009.

Entwicklung der Kostenarten in Euro

Übersicht PLAN/IST-Werte ab 2006 (NETTO)

2.16 Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter



Zur wirksamen Umsetzung der Biosphärenpark Aufgaben
wurde seitens der ÖBf AG im Forstbetrieb Wienerwald eine
Organisationseinheit mit folgenden Aufgaben eingerichtet:
� Erstellung der Jahresplanung in Zusammenarbeit

mit dem Biosphärenpark Wienerwald Management
und dem Land Niederösterreich 

� Koordination der Aufgaben der ÖBf AG im Biosphä-
renpark Wienerwald

� Umsetzung der Jahresplanung in Zusammenarbeit
mit dem Revierpersonal vor Ort (Revierleiter, Revier-
assistenten, Forstfacharbeiter)

� Regelmäßige Kommunikation mit dem Biosphären-
park Wienerwald Management und dem Land Nie-
derösterreich

� laufendes Controlling der Leistungserbringung
� Reporting

In den Bereichen Rechnungswesen und Controlling wird
das ÖBf Biosphärenpark-Team vom Büropersonal des
Forstbetriebes unterstützt. Fachliche Hilfestellung kommt
von den Stabsstellen der Unternehmensleitung der ÖBf AG
(GIS und Kartografie, Öffentlichkeitsarbeit und Finanzen,
EDV und Naturraummanagement).

Im Juni 2009 wurde der bisherige Leiter des Biosphärenpark-
teams der Bundesforste, Gerald Oitzinger, zum Leiter des ÖBf-
Nationalparkbetriebs Donauauen bestellt. Seine Nachfolge
übernahm Alexandra Wieshaider, die vor ihrem Wechsel für
die Koordination der Forschungsprojekte der Bundesforste
und Forstliches Controlling verantwortlich war.

Das ÖBf Biosphärenpark-Team:
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3 Organisation der BP-Aufgaben bei den Bundesforsten

Gerald Oitzinger 
Ausbildung: Forstwirt
Aufgaben:
� Leitung des ÖBf Biosphären-

park-Teams bis Juli 2009

Ulrike Kirchweger
Ausbildung: Forstwirtin
Aufgaben:
� Bildungs- und Öffentlichkeits -

arbeit 

Patricia Lechner (dzt. in Karenz)
Ausbildung: Försterin
Aufgaben:
� Bildungs- und Öffentlichkeits -

arbeit 
� Naturraummanagement

Heidelinde Grüneis (dzt. in Karenz)
Ausbildung: Bakk. Bioressourcen-
management
Aufgaben:
� Forschung und Monitoring
� Naturraummanagement

Clemens Endlicher
Ausbildung: Forstwirt
Aufgaben:
� Bildungs- und Öffentlichkeits -

arbeit 

Birgit Rotter
Ausbildung: Biologin
Aufgaben:
� Forschung und Monitoring
� Bildung
� Naturraummanagement

Alexandra Wieshaider 
Ausbildung: Forstwirtin
Aufgaben:
� Leitung des ÖBf Biosphären-

park-Teams seit Oktober 2009
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Die Umsetzung der Biosphärenpark Aufgaben vor Ort er-
folgt in enger Abstimmung und Zusammenarbeit mit den
Revierleitern, Revierassistenten und Forstfacharbeitern in
den Revieren. 

Martina Baaske
Ausbildung: Biologin
Aufgaben:
� Bildungs- und Öffentlichkeits -

arbeit 
� NaturraumProjekte

Elisabeth Huesmann
Ausbildung: Studentin 
angewandte Freizeitwissenschaft
Aufgaben:
� Bildungs- und Öffentlichkeits -

arbeit 
� Freizeit und Tourismus 

Barbara Schuss
Ausbildung: Studentin 
Forstwirtschaft
Aufgaben:
� Bildungs- und Öffentlichkeits -

arbeit 

Gernot Waiss
Ausbildung: Biologe
Aufgaben:
� Bildung
� Forschung und Monitoring
� Naturraumprojekte

Marlies Zahaurek
Ausbildung: Studentin 
Bioressourcenmanagement
Aufgaben:
� Bildungs- und Öffentlichkeits -

arbeit 

Unterstützungskräfte 2009:

Revier Name Revierleiter Telefon e-mail Mobil-Tel.

Forstrevier Alland Hermann Neiss (02258) 67 96 hermann.neiss@bundesforste.at (0664) 950 93 24

Forstrevier Breitenfurt Joachim Graf (02239) 22 74 joachim.graf@bundesforste.at (0664) 951 33 78

Forstrevier Haselbach Michael Neudecker (02672) 882 79 michael.neudecker@bundesforste.at (0664) 950 93 23

Forstrevier Hinterbrühl Josef Prenner (02236) 89 26 75 josef.prenner@bundesforste.at (0664) 950 93 28

Forstrevier Kierling Wolfgang Haas (02243) 833 41 wolfgang.haas@bundesforste.at (0664) 526 34 39

Forstrevier Klausen Friedrich Silberbauer (02257) 670 52 friedrich.silberbauer@bundesforste.at (0664) 950 93 27

Forstrevier Pressbaum Franz Gruber (02274) 31 60 franz.gruber@bundesforste.at (0664) 526 53 55

Forstrevier Ried Gerhard Schmid (02274) 702 15 gerhard.schmid@bundesforste.at (0664) 524 65 78

Forstrevier Schöpflgitter Christian Schlosser (02257) 670 10 christian.schlosser@bundesforste.at (0664) 950 93 25

Forstrevier Stadlhütte Friedrich Holzinger (02231) 617 66 friedrich.holzinger@bundesforste.at (0664) 526 35 01

Forstrevier Weidlingbach Friedrich Koppel (01) 426 89 08 friedrich.koppel@bundesforste.at (0664) 526 53 56

Übersicht über Erreichbarkeit der Kernzonen Verantwortlichen.

Kernzone BP Forstrevier Revierleiter

� Rauchbuchberg FR Ried Gerhard Schmid

� Mauerbach FR Kierling Wolfgang Haas

� Dombachgraben
FR Weidlingbach Friedrich Koppel

� Kolbeterberg

� Troppberg
FR Ried Gerhard Schmid

FR Pressbaum Franz Gruber

� Baunzen FR Stadlhütte Fritz Holzinger

� Sattel

FR Breitenfurt Joachim Graf
� Hengstlberg

� Schwarzlacke

� Übelaugraben

� Hainbach

FR Alland Hermann Neiss� Weinberg

� Höherberg

� Finsterer Gang

FR Hinterbrühl Josef Prenner
� Wassergspreng

� Kiental Ost+West

� Hoher Lindkogel – Krainerhütte

� Mitterschöpfl
FR Schöpflgitter Christian Schlosser

� Hirschenstein

� Hoher Lindkogel – Merkenstein FR Haselbach Michael Neudecker

keine Kernzone FR Klausen Friedrich Silberbauer

Übersicht über die zuständigen Revierleiter in den jeweiligen ÖBf-Kernzonen
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